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Schulleiter Robert Just und Englisch-Lehrerin Andrea Leonhardt (2.v.l.) freuen sich über die Unterstützung der jungen Sprachassistentin Lucinda Hall (vor-
dere Reihe l.), hier zusammen mit einer Schülerinnen-Gruppe, die sich auf die freiwillige Englisch-Prüfung vorbereitet. Foto: Reese-Winne

Freiwillig Englisch pauken
Englische Sprachassistentin Lucinda Hall hilft den AAG-Schülern mit manchem Trick weiter

Sprachprüfung vorbereiten, sind
ebenfalls froh über die Verstär-
kung, denn in der Prüfung werden
Lese- und Hörverstehen, Schreib-
und Sprechfähigkeit abgefragt. Da
kann Lucinda ihnen mit man-
chem Tipp weiterhelfen.
Während einige die Prüfung be-

reits gewagt haben und einen gan-
zen Tag beim Landesverband der
niedersächsischen Volkshoch-
schulen in Hannover einen Test
nach dem anderen absolvierten,
werden die anderen im Juni nach-
ziehen.
Die Ergebnisse werden erst ei-

nige Wochen nach der Prüfung
bekannt gegeben. Wer das Zertifi-
kat in der Tasche hat, wird damit
bei der Bewerbung für Universität
und Ausbildungsplatz schon mal
punkten können und muss später
nicht mühselig Prüfungen nach-
holen.

Englisch mit einer Mutter-
sprachlerin – das ist für die Schü-
ler etwas ganz Besonderes, hilft
sie doch nicht nur beim Pauken
von Vokabeln und Grammatik,
sondern kann auch allerlei über
das englische Schulleben erzäh-
len und hat auch schon ihre
Schuluniform vorgezeigt.

Zum Sprechen kommen
„Wir können jetzt die Schüler im
Unterricht oft in Gruppen auftei-
len, sodass mehr Schüler zum
Sprechen kommen“, freut sich
Andrea Leonhardt. Auch in der
bilingualen Klasse, in der Ge-
schichte auf Englisch unterrichtet
wird, ist Lucinda ein gern gesehe-
ner Gast – im Moment wird gera-
de „Christopher Columbus“
durchgenommen.
Die Zehnt- und Elftklässler, die

sich freiwillig nachmittags auf ihre

und durch die englische Sprach-
assistentin Lucinda Hall.
Die 20-jährige Studentin bringt

den AAG-Schülern von der 6. bis
zur 11. Klasse in diesem Schuljahr
ihre Muttersprache näher und un-
terrichtet auch in den zwei Grup-
pen, die sich dienstags und frei-
tagnachmittags auf die Sprach-
prüfung vorbereiten.
Nachdem das AAG vor drei

Jahren einen französischen
Sprachassistenten beherbergt hat-
te, suchte es in diesem Jahr Unter-
stützung aus dem englischen
Sprachraum. Lucinda Hall, die
aus einem kleinen Dorf in Nord-
westengland kommt und in
Newcastle Deutsch und Spanisch
studiert, deckt damit einen
Pflichtbestandteil ihres Studiums
ab, der für das dritte Studienjahr
einen Auslandsaufenthalt vor-
sieht.

VON MAREN REESE-WINNE

CUXHAVEN. Freiwillig nach dem
Schultag weiterbüffeln und schon in
der Schulzeit Zertifikate sammeln,
die später für Studium und Bewer-
bung wichtig sein können: Das neh-
men Schülerinnen und Schüler im
Amandus-Abendroth-Gymnasium
jetzt auch in der Sprache Englisch
auf sich. Die ersten von ihnen traten
vor kurzem zum mehrstündigen Prü-
fungsmarathon für das Cambridge
First Certificate in Hannover an.

Nachdem es Arbeitsgruppen zur
Vorbereitung auf die DELF-Prü-
fungen in französischer Sprache
schon seit einigen Jahren am
AAG gibt, schaffte es Lehrerin
Andrea Leonhardt jetzt, dies auch
für das Fach Englisch umzuset-
zen. Dies wurde trotz knapper
Lehrerstunden möglich durch die
Verstärkung mit Referendaren

Prüfungen wegen Sturmflut verschoben
Klassentreffen 50 Jahre nach dem Abschluss an der Realschule Cuxhaven / Erinnerungen ausgetauscht

zu gehen, was natürlich das Inte-
resse besonders weckte, erst ein-
mal nachzusehen, welche Schä-
den der Sturm angerichtet hatte.
Diese und andere Erinnerun-

gen waren Gegenstand der Ge-
spräche beim Wiedersehen nach
vielen Jahren. Für die auswärtigen
Klassenkameraden/innen waren
die Veränderungen in unserer
Stadt von Interesse, wobei beson-
ders das Offshore-Gelände beein-
druckte.
In der Hoffnung, sich möglichst

vollzählig wiederzusehen, verab-
schiedete man sich und vereinbar-
te ein erneutes Zusammentreffen
in fünf Jahren.

CUXHAVEN. Die Realschulabsol-
venten der Klasse 10 a des Jahr-
gangs 1962 haben sich dieser Tage
nach einer langen Pause zum 50.
des Schulabschlusses in Cuxha-
ven getroffen.
1962 fielen die schriftlichen

Abschlussprüfungen in die Zeit
der großen Sturmflut im Februar.
Da nicht alle Schüler den Weg in
die Schule geschafft hatten, wur-
de die Prüfung um einen Tag ver-
schoben.

Erst mal zur Alten Liebe
Die anwesenden Schüler wurden
nach Hause geschickt mit der
Mahnung, nicht zur Alten Liebe

Der Abschlussjahrgang 1962 der Realschule Cuxhaven freute sich über ein
gelungenes Klassentreffen. Foto: privat

Mabyn Nicholls zieht sich aus Vorstand zurück
Der Partnerschaftsverein Penzance-Cuxhaven wählte jüngst einen neuen Vorstand mit John Richards an seiner Spitze

Sein Stellvertreter wird im kom-
menden Geschäftsjahr Desmond
Hosken sein. Schriftführer bleibt
weiterhin David Nebesnuick, und
Kassenwart nach wie vor Vivian
Rowe. Das Amt der Besuchsorga-
nisatorin wurde von Birte Hosken
übernommen, Mitgliedschaftsbe-
auftragter bleibt Jim Dann und
Derek Milton erklärte sich bereit,
ein weiteres Jahr als Kassenprüfer
tätig zu sein. Vivian Rowe legte
seinen Kassenbericht vor und es
wurde beschlossen, die Mitglied-
schaftsbeträge für das kommende
Jahr nicht zu erhöhen.
Nach der Hauptversammlung

diskutierte der Vorstand die 39.
Woche der Partnerschaft und des
Sports, die vom 2. bis 9. Juni in
Cuxhaven stattfinden wird. Zum
Zeitpunkt der Versammlung hät-
ten sich 28 Personen zu der Reise
angemeldet. Man hoffte jedoch,
die Anzahl der Teilnehmer auf 30
zu erhöhen. Erfreulich sei aller-
dings die Tatsache, dass dieses
Mal viele Sportler, vor allem Ten-
nisspieler und zwei junge Golfer,
dabei sein werden. (bh)

vertreten. Auf der Tagesordnung
standen als nächstes die Wahlen
zum Vorstand. Änderungen gab
es nur für wenige Posten. Präsi-
dent und Vize-Präsident sind laut
Satzung der jeweilige amtierende
Bürgermeister von Penzance und
sein Stellvertreter.
Als Ehrenpräsidenten wurden

Jim Dann und John Mead bestä-
tigt. Zum neuen Vorsitzenden
wurde John Richards gewählt.

großartige Hilfe und Unterstüt-
zung, besonders über den langen
Zeitraum ihrer Vorstandsarbeit
hinweg. Im Anschluss an die
Rücktrittserklärung sprach die
Penzancer Bürgermeisterin ihren
Dank an Mabyn Nicholls aus. Die
scheidende Vorsitzende habe
nicht nur den Partnerschaftsver-
ein, sondern auch die Stadt Pen-
zance und zuvor den Distrikt Pen-
with mit Würde und Begeisterung

schaftlichen Beziehungen mit
Cuxhaven pflegte. Sie und ihr ver-
storbener Ehemann Bill seien
seither große Partnerschaftsfreun-
de gewesen. Beide hätten über die
vielen Jahre hinweg enge Freund-
schaften mit Cuxhavenern ge-
schlossen und viele schöne Aus-
tauschbesuche in Penzance und
Cuxhaven miterlebt. Mabyn Ni-
cholls dankte allen Mitgliedern
des Partnerschaftsvereins für ihre

CUXHAVEN/PENZANCE. Der Part-
nerschaftsverein Penzance-Cux-
haven hielt kürzlich seine Haupt-
versammlung ab. Normalerweise
hätte man sich in einem der Sit-
zungssäle des ehemaligen Pen-
with District Council Gebäudes
getroffen, aber aufgrund räumli-
cher Schwierigkeiten fand die
Versammlung in der historischen
St John’s Hall statt. Neben den
Mitgliedern des Vereins war auch
die Penzancer Bürgermeisterin
Jan Ruhrmund anwesend.
Nach der Begrüßung aller An-

wesenden legte die amtierende
Vorsitzende des Partnerschafts-
vereins, Mabyn Nicholls, überra-
schend ihren Posten nieder. Sie
verkündete, dass sie damit nach
mehr als 35 Jahren aktiver Arbeit
von der Partnerschaft Abschied
nehme. In ihrer kurzen Rede er-
zählte sie, wie es vor so langer
Zeit zu ihrer Teilnahme an den
städtepartnerschaftlichen Austau-
schen gekommen war. Sie wäre
einst im Vorstand des Pony Clubs
gewesen, der damals einer der ers-
ten Vereine war, der die partner-

Die neuen Vorstandsmitglieder: v.l.: John Richards (Vorsitzender), Christine Taylor, Vicki Marshall, Gavin Thomas,
Birte Hosken (Besuchsorganisatorin), Desmond Hosken (stellv. Vorsitzender), Vivian Rowe (Kassenwart), Phil Rendle
(Ratsherr), Al Greenaway u. Tony Paling. Sitzend: Jim Dann (Ehrenpräsident und Mitgliedschaftsbeauftragter), Mabyn
Nicholls und Derek Milton (Kassenprüfer). Foto: privat

CUXHAVEN. Die ältere Generation
ist eine, die enorm was zu verer-
ben hat: Gigantische Summen ge-
hen durch Erbfolge auf die nächs-
te Generation über. Was erfreu-
lich klingt, kann zum Desaster
werden, wenn das Vererben nicht
ordentlich geregelt ist.

Der „richtige Weg“
Welches die „richtigen“ Wege
beim Vererben sind, welche Mög-
lichkeiten der Steuerersparnis es
dabei gibt, darüber wird Rechts-
anwalt Peter Allmrodt aus Cuxha-
ven am heutigen Donnerstag, 22.
März, um 19.30 Uhr in der Aula
der Volkshochschule der Stadt
Cuxhaven (VHS), Abendrothstra-
ße 16, referieren. Die im Juli 2009
verabschiedeten Neuregelungen
(Erbrechtsreform) werden dabei
genauso berücksichtigt wie Fra-
gen zum Vererben in so genann-
ten „Patchwork-Familien“. Der
Eintritt beträgt 5 Euro. Im An-
schluss an den Vortrag ist Zeit für
Fragen.

Heute geht es
ums Erben
und Vererben

GUDENDORF. Die Freiwillige Feu-
erwehr Altenwalde, der Heimat-
und Bürgerverein Gudendorf und
der Schützenverein „Freier Wild-
schütz“ Gudendorf laden gemein-
sam ein zum traditionellen Oster-
feuer. Die Veranstaltung beginnt
amOstersonntag, 8. April, um 19
Uhr auf dem Schützenplatz am
Karkweg.

Für Klein und Groß
Mit Speis’ und Trank sowie Oster-
geschenken für Klein und Groß
soll dies eine fröhliche Feier für
die gesamte Familie werden. Wer
natürliches Abbrennmaterial (kei-
ne Baumstubben und kein behan-
deltes Holz) anliefern möchte, für
den ist dafür Gelegenheit ab Frei-
tag, 30. März, 10 Uhr, bis Oster-
sonnabend, den 7. April, 12 Uhr,
am Platz vor der Gudendorfer
Schützenhalle.

Osterfeuer in
Gudendorf als
fröhliche Feier

CUXHAVEN. Die vomWWF (World
Wide Fund For Nature), eine der
bekanntesten Naturschutzorgani-
sationen der Welt, initiierte
„Earth Hour“ gehört zu den größ-
ten Klimaaktionen der Welt: ne-
ben unzähligen Privatpersonen
löschen tausende Städte auf der
ganzen Welt während einer Stun-
de die Beleuchtung ihrer Wahr-
zeichen, bekannten Gebäude
oder Sehenswürdigkeiten – als
Zeichen für mehr Klima- und Um-
weltschutz und verbunden mit
dem Aufruf, dass die Menschen
weltweit in der Energieversorgung
umdenken müssen.
Die Earth Hour des WWF be-

gann 2007 in Sydney. Schon ein
Jahr später beteiligten sich bereits
370 Städte in 35 Ländern an
„Earth Hour“ und im Jahr 2011
zählte der WWF 5251 Städte und
135 Länder, die an dieser globalen
Bewegung teilnahmen.

„Für unseren Planeten“
In Deutschland ruft der WWF die-
ses Jahr am 31. März um 20.30
Uhr unter dem Motto „Deine
Stunde für unseren Planeten“ zur
Teilnahme von Bürgern und Städ-
ten auf und erhofft sich einen neu-
en Teilnehmerrekord (2011: 66
deutsche Städte, Stand: 2. März
2012: bereits 73 registrierte deut-
sche Städte). Die Stadt Cuxhaven
wird sich in diesem Jahr ebenfalls
an der Klimaschutzaktion „Earth
Hour“ mit ihrem Wahrzeichen
der Kugelbake sowie dem Schloss
Ritzebüttel beteiligen und für eine
Stunde deren Beleuchtung ab-
schalten.
Durch die Teilnahme wird auf

der offiziellen Internetseite gelis-
tet sein:

www.earthhour.wwf.de

Kugelbake und
Schloss bleiben
im Dunkeln

KURZ NOTIERT

Einladung ins
Contact-Café
CUXHAVEN. In diesem Jahr zum
ersten Mal findet amMittwoch,
28. März, um 15.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus im
Haus der Jugend ein „CC-Con-
tact-Café“ statt. Der Hausfrau-
en-Bund Cuxhaven lädt zum
geselligen Beisammensein mit
Kaffee/Tee und Kuchen zum
Selbstkostenpreis ein. Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ha-
ben Gelegenheit, sich mit ande-
ren Menschen auszutauschen
und mehr über die vielfältigen
Aktivitäten des Hausfrauen-
Bundes zu erfahren.

Babybörse hat doch
einiges zu bieten
CUXHAVEN. Spielzeug, Klei-
dung, Möbel für jede Altersstu-
fe und vieles mehr wird auf dem
„Bambini-Flohmarkt“ in der
Kugelbake-Halle und Kurpark-
halle von Familien für Familien
angeboten. Auf der Babybörse,
die am Sonntag, 15. April, von
11 bis 15 Uhr stattfindet, sind
noch Standplätze zu vermieten.
Diese können unter der Tele-
fonnummer 0 47 21 - 40 44 12
reserviert werden. Tische und
Stühle müssen nicht mitge-
bracht werden, sie können an-
gemietet werden. Die meisten
Anbieter verkaufen ihre ge-
brauchten, aber gut erhaltenen
Kinderartikel. Angeboten wer-
den Kinder- und Babykleidung,
Umstandsmoden, Kinderwa-
gen, Reisebetten, Autositze,
Spielzeug und vieles mehr. Es
ist aber auch ein Neuwarenan-
gebot vorhanden.

Günstige Fahrten
nach Helgoland
CUXHAVEN. Die Reederei Cas-
sen Eils möchte wieder See-
fahrtschülern mit ihren Ange-
hörigen sowie Cuxhavener Bür-
gerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit geben günstiger auf
Deutschlands einzige Hochsee-
insel zu gelangen. Die Sonder-
fahrt findet am Wochenende
nach Ostern statt (14./15.
April). Die Abfahrt erfolgt je-
weils um 10.30 Uhr von der In-
nenkante Alte Liebe mit derMS
„Atlantis“. Auf Helgoland legt
das Schiff im Hafen an, es er-
folgt kein Ausbooten. Die Ta-
gesrückfahrkarte werden für 24
Euro pro Person angeboten;
Kinder unter 4 Jahren sind frei.
Der Fahrkartenverkauf erfolgt
ausschließlich von Montag bis
Donnerstag zwischen 9.30 und
13 Uhr im Sekretariat der Staat-
lichen Seefahrtschule Cuxha-
ven, Am Seedeich 36. Ergän-
zend wird darauf hingewiesen,
dass einmal gekaufte Sonder-
fahrtskarten nicht zurückge-
nommen werden können.


